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Lange Nacht der Kirchen
Thema: «Quer durch die Schweiz»

Freitag, 23. Mai
Kirche und Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Programm
19:00 Apéro im Kirchgemeindehaus und Quiz «Quer durch die Schweiz»
19.30 Konzert in der Kirche mit der Schwyzerörgeli-Grossformation 
 «Die � delen Spätzünder» und gemeinsames Singen von Volksliedern
20:15 Einladung zu Speis und Trank
21:15 Konzert in der Kirche mit den «Moosicals» und
 Liedern «Quer durch die Schweiz»
22:00 Dessert mit Ka� ee und Kuchen 
22:45 Meditative Abschlussfeier in der Kirche 

Die Kollekte an diesem Abend werden wir für die kriegsversehrte Bevölkerung in der 
Ukraine zusammenlegen. THOMAS JOSI, SILVIA-KRISTINA HADORN UND TEAM

von Gottesdiensten
Ärzte ohne Grenzen CHF 135.84
Berner Beratungsstelle 
Sans-Papiers CHF 328.19
Berner Waldenserkirche CHF 1'163.75
Brot für alle CHF 1'692.03
Kantonale Kollekte CHF 298.14
Kirchliche Gassenarbeit CHF 593.18
Stiftung Arboa  CHF 212.57
Weltgebetstag CHF 660.40

von Abendmusik CHF 1'001.00

Bestattungen
Bartlome-Wyss Klara, geb. 1931
Lienhardt Hans, geb. 1936

KIRCHLICHE HANDLUNGEN MÄRZ

KOLLEKTEN MÄRZ

MONATSLIED MAI UND JUNIKOLUMNE

Wir wünschen allen
Teilnehmenden eine schöne 

und unvergessliche

Gemeindereise ins Piemont
Samstag, 31. Mai bis

Freitag, 6. Juni

Der Kirchgemeinderat, das Pfarrteam
und die Mitarbeitenden

Truusuppe
Wir bieten einen respektvollen Raum für 
alle, die einen Verlust erlebt haben – sei 
es durch Tod, Trennung, Arbeitsplatzver-
lust oder andere schwierige Ereignisse. 
In einem geschützten Umfeld können 
Betro� ene sich austauschen und Unter-
stützung � nden.

Gemeinsam schneiden wir Gemüse und 
kochen eine einfache Suppe, während wir 
über die Themen sprechen, die die Teil-
nehmenden beschäftigen.

Au� ahrtswanderung «Kirche unterWegs»
Biel - Ligerz

Mittwoch, 29. Mai

Tre� punkt  08:00 Uhr, Besammlung Bahnhofplatz Moosseedorf
Abfahrt RBS  08:08 Uhr, Abfahrt Moosseedorf
   08:40 Uhr, Abfahrt Münchenbuchsee

Wandergruppe 1
Ab Biel Busendstation Rebenweg. Von dort geht es ca. 8 km auf gut begehbaren We-
gen, mit 112 m Aufstieg und 120 m Abstieg, bis  zur Kirche Ligerz.

Wandergruppe 2
Ab Neuveville auf gut begehbaren Wegen ca. 5 km, mit 99 m Aufstieg und 35 m Abstieg, 
bis zur Kirche Ligerz.

Kirche Ligerz  Andacht ca. 12:15 Uhr in der Kirche Ligerz, die von 1520  
   bis 1526 neu errichtet wurde und eines der bemerkens 
   wertesten Gotteshäuser im Bernbiet ist.
   Alle Nichtwander*innen sind zur Andacht 
   ebenfalls herzlich eingeladen.

Gemeinsames Zvieri ca. 13:30 Uhr im Restaurant Caveau in Ligerz

Ausrüstung  Picknick, genügend Trink� üssigkeit, gute Schuhe, 
   Sonnen-/Regenschutz, persönliche Notfallmedikamente, 
   Wanderstöcke empfohlen.

Rückfahrt  15:45 Uhr ab Ligerz, 17:05 Uhr Ankunft in Moosseedorf 
Kosten Basis Halbtax CHF 18

Anmeldungen bis Dienstag, 27. Mai, 12 Uhr an:
Gisela Portner, 031 869 12 40 oder Rosmarie Läu� er, 031 869 61 21

Neue Wanderinnen und Wanderer sind immer herzlich willkommen!

Filmabend
Der Klavierspieler vom Gare du Nord (Originaltitel: Au bout des doigts)
Ludovic Bernard, 2018, 106’ (Frankreich)

Dienstag, 13. Mai, 19:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Ganz versunken sitzt der 20-jährige Mathieu Malinski an einem Klavier mitten im Gare 
du Nord und bemerkt die Passanten kaum, die er mit seinem Klavierspiel verzaubert. 
Unter ihnen ist auch der Leiter des Pariser Konservatoriums. Vergeblich versucht er, 
das junge Ausnahmetalent für die Schule anzuwerben, bis zu dem Tag, an dem Mathieu 
wegen Diebstahls vor Gericht steht und niemanden hat, an den er sich wenden kann…
Eine bewegende Geschichte über die vereinende Kraft der Musik und die grosse Chan-
ce, die im gegenseitigen Vertrauen liegt.

Lesegruppe
Wir lesen «Demokratie braucht Religion»
von Hartmut Rosa.

Donnerstag, 08., 15. und 22. Mai
jeweils um 19 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Anmeldung an Martin Stüdeli,
martin.stuedeli@kige.ch.

RG 819

Lass die Wurzel 
unsers Handelns 
Liebe sein
1921 formuliert Peter Kaestner eine 
Liedstrophe, die in den Refrain 
mündet «Gott, lass alles hier auf Er-
den Liebe werden». Er hatte sich in 
der Zwischenkriegszeit sehr für die 
Verbesserung der Volksbildung in 
Deutschland eingesetzt. Jedoch 
wurden seine Bemühungen mit der 
Machtübernahme der National-
sozialisten erstickt, und die Hoff-
nung auf das «Liebesreich» schien 
weiter entfernt denn je.

1946 erweitert Johannes Teissing 
den Text auf 7 Strophen. Sie 
beschreiben das Wirken der Liebe 
vielfältig, haben sich aber in ihrer 
altertümlichen Sprache nicht durch-
setzen können. 1971 ersetzt Volker 
Ochs die strenge Melodie aus den 
20er Jahren mit einer Neukomposi-
tion, die freier � iesst und den 
Sprachrhythmus genauer nach-
zeichnet. Das Lied hat durch Dieter 
Trautwein inzwischen auch wieder 
eine zweite Strophe erhalten, die 
aber nur in einer einzigen Zeile 
abweicht, so dass der Urtext im 
Wesentlichen unangetastet bleibt.
CHRIGU GERBER

Pfarrpersonen Münchenbuchsee

Buhlmann Claudia, 031 862 18 25
claudia.buhlmann@kige.ch

Guenin Dominique, 031 869 02 32
dominique.guenin@kige.ch

Josi Thomas, 031 869 35 13
thomas.josi@kige.ch

Zehnder Tobias, 031 862 05 74
tobias.zehnder@kige.ch

Stüdeli Martin, 031 869 58 39
martin.stuedeli@kige.ch
www.jugendpfarramt.ch

Pfarrpersonen Moosseedorf

Brodbeck Kathrin, 031 859 03 58
kathrin.brodbeck@kige.ch

Masshardt Anita, 031 301 47 11
anita.masshardt@kige.ch

Wenn ich am Infoabend, der jeweils 
am Anfang der Konfzeit statt� ndet, 
den Kon� rmandinnen und Kon� r-
manden und ihren Eltern die Frage 
stelle, ob Jesus kon� rmiert war, 
dann schütteln die meisten den 
Kopf. Natürlich war Jesus nicht kon-
� rmiert. Jesus war getauft. Die Kon-
� rmation wurde 1539 eingeführt. 
‘Erfunden’ hat sie der Reformator 
Martin Bucer, der in Strassburg 
tätig war. Die Kon� rmation war als 
Kompromiss entwickelt worden im 
Streit zwischen Gläubigentaufe und 
Kindertaufe. Die Kon� rmation steht 
in engem Zusammenhang mit der 
Taufe. Die Kon� rmandinnen und 
Kon� rmanden bestätigen an der 
Kon� rmation ihre Taufe. Sie brin-
gen zum Ausdruck, dass sie mit 
ihrer Taufe einverstanden sind und 
weiterhin im Glauben unterwegs 
sein wollen.

Es gibt viele Gründe, weshalb sich 
jemand kon� rmieren lässt, und die 
Bedeutung der Kon� rmation er-

scheint heute vielschichtig. Dass die 
Kon� rmation einen Übergang mar-
kiert, ist ein Aspekt, der mir wichtig 
erscheint. Im Verlauf eines Lebens 
gibt es verschiedene Übergänge: 
die ersten Schritte oder der erste 
Zahn, der unterschriebene Lehrver-
trag oder die bestandene Aufnah-
meprüfung. Rituale helfen bei Über-
gängen und die Kirche ist sozusa-
gen Spezialistin darin, Übergänge 
zu gestalten. Rituale helfen beim 
Wechsel von einem Lebensabschnitt 
zum nächsten. Den Hochzeitspaa-
ren sage ich jeweils, dass die kirch-
liche Trauung, das Fest mit Familien 
und Freunden, dieser eine «schöns-
te Tag im Leben» ihnen Rückenwind 
gibt für die Zukunft. Ganz ähnlich 
denke ich, ist es mit der Kon� rma-
tion. Sie soll die Jugendlichen und 
ihre Familien stärken und zeigen, 
dass Gott sie begleitet und behütet 
auf allen ihren Wegen.
KATHRIN BRODBECK

War Jesus kon� rmiert?

Frieden für alle – Lesegruppe

Jeweils am letzten Mittwoch des Monats  
im Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee 
von 18 bis 20 Uhr.

28. Mai, 25. Juni, 30. Juli, 27. August,
24. September, 29. Oktober, 
26. November, 17. Dezember

Kontakt: Maria Matter, Sozialdiakonin, 
078 313 96 46, maria.matter@kige.ch


